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I N H A L T

Liebe Tullnerbacherinnen, liebe Tullnerbacher!

 Ich hoffe, Sie konnten die Sommermonate in unserer schönen Heimatgemeinde 
genießen.

 Gerade in Zeiten wie diesen schätze ich es umso mehr, dass ich hier mit meiner  
Familie leben darf. Wir sind in der glücklichen Situation, an einem der schönsten Fle-
cken von Niederösterreich wohnen zu dürfen.

 Um diesen Luxus auch weiterhin genießen zu können, ist es notwendig, die rich-
tigen Entscheidungen für die Zukunft zu treffen. Aus diesem Grund haben Sie von 
mir in den letzten Tagen einen Brief (siehe Seite 27) bekommen. Es geht um unsere 
Heimat. Wir leben in einer der wohnenswertesten Gemeinden im ehemaligen Bezirk 
Wien Umgebung.

 Nur wenn wir jetzt schützen, was wir haben, können wir bleiben, was wir sind!

 Damit wir so bleiben können, wie wir sind, sind einige Änderungen notwendig. 
Ohne Änderungen werden wir in naher Zukunft, wie unsere Nachbargemeinden, zur 
Stadt werden und mit Wien verschmelzen. Ich spreche - glaube ich - für die meisten 
von uns, wenn ich sage:

 Tullnerbach braucht keine großvolumigen Wohnbauten.  

 Auch wenn es von den Flächenwidmungs- und Bebauungsbestimmungen der-
zeit so erlaubt ist, sollten diese neuen Gebäude der Umgebung angepasst werden. 
Oft bedeuten weniger Wohnungen mehr Lebensqualität. Mit sinnvollen Maßnahmen 
kann das umgesetzt werden. Auch bei allen anderen Bebauungen muss darauf ge-
achtet werden, dass wir uns einerseits weiterentwickeln, andererseits trotzdem nicht 
zu schnell wachsen. Der Charakter unserer drei Ortsteile, die Einzigartigkeit von Tull-
nerbach, sollte bei allen neuen Bauvorhaben berücksichtigt werden.
Seitens der neuen Tullnerbacher Volkspartei werden wir alles daransetzen.

 Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich von Herzen einen schönen Herbst
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Aus Dorfprozelten, unserer Partnergemeinde in Deutschland, 
erreichte uns Anfang September die traurige Nachricht, 

dass der langjährige Vizebürgermeister  

Erhard Schnellbach 

verstorben ist.

Bei vielen Partnergemeindetreffen in Deutschland und auch hier bei uns durften wir den immer gut  
gelaunten Erhard näher kennenlernen. Auch privat schaute er immer wieder in Tullnerbach vorbei. 

Wir sind dankbar, Erhard Schnellbach als Freund kennengelernt zu haben.

Unser Mitgefühl gilt in erster Linie seiner Familie, aber auch all seinen Freunden.  
die ihn genauso vermissen wie wir.
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Verkehrschaos oder 
zeitgerechte Lösungen?
... mehr auf Seite 24
 Es ist soweit: Von 4.Oktober 2021 bis Ende 
2022 wird die Bahnunterführung Weidlingbach-
straße gesperrt. Es braucht dringend Verkehrsre-
gelungen für Untertullnerbach und das Irenental.

Unsere Kommunalsteuer
... mehr auf Seite 10

Abgabenchaos in der Gemeinde
... mehr auf Seite 6

 Die Kommunalsteuer ist eine wichtige Einnah-
mequelle für eine Gemeinde und auch ein be-
deutender Anreiz. Wir sieht’s damit in Tullner-
bach aus? Tja, Nur so viel: Pressbaum erzielt pro 
Gemeindebürger ein um 37% höheres Aufkom-
men an Kommunalsteuer. 

 Unsere bisherigen Recherchen ergaben, dass 
in Tullnerbach tatsächlich Gebühren nicht zeit-
gerecht eingehoben wurden. Für die Gemeinde 
bedeutet das nun in Folge, dass diese Abgaben 
(für die Finanzierung der Wasser- und Kanalan-
lagen) nicht mehr einbringbar sind.

FLASHNEWS d i e  n e u e
t u l l n e r b a c h e r

v o l k s p a r t e i

wir
für euch
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Im Gespräch mit Rudi 
Dräxler 
... mehr auf Seite 12

 Das Interesse am Wiener Umland hat sehr stark 
zugenommen. Familien mit Kindern drängen aus 
Wien hinaus in den Wienerwald. Das trifft beson-
ders auf Lagen zu, die eine gute Anbindung an den 
öffentlichen Verkehr aufweisen, wie Tullnerbach.

Wirtschaft vor Ort 
mehr fördern
... mehr auf Seite 11
 Die Wirtschaftsförderung setzt sich wie folgt 
zusammen: 1.800 Euro Sprunggelder, weitere 
2.900 Euro sonstige Förderung der Landwirt-
schaft, 1.100 Euro Förderung des Klimabündnis-
ses, 800 Euro Förderung des Fremdenverkehrs, 
4.700 Euro Lehrlingsförderung. Viel ist das nicht. 

Ist Tullnerbach nur  
Pendlergemeinde?
... mehr auf Seite 5

 “Das Land” - gerade so nah an wichtigen Städ-
ten - ist ein hoch attraktiver Wohnort und verfügt 
über viele Qualitäten. Die vermehrten Home-  
Office-Regelungen beginnen unser Leben und 
Arbeiten zu verändern, das treibt die Attraktivi-
tät von Gemeinden, wie Tullnerbach, nach oben.

D I E  T O P - T H E M E N  T U L L N E R B A C H S

 Das Haus im Grünen ist Wunschtraum vieler 
Menschen. Gerade in der Corona-Zeit haben viele 
die Vorteile eines Wohnsitzes in Tullnerbach nahe 
der Hauptstadt mehr und mehr zu schätzen ge-
lernt. Aber: Aufgrund zu weniger oder nicht pas-
sender Arbeitsplätze pendelt doch ein signifikanter 
Anteil unserer Bevölkerung meist Richtung Wien, 
St. Pölten oder Tulln. Aus diesem Pendeln resul-
tieren viele unangenehme Aspekte, z.B. eine deut-
lich stärkere verkehrstechnische Belastung und so 
manche Umweltprobleme. 
Eine flexiblere Gestaltung von Arbeit, insbesondere 
der “klassischen Bürojobs” kann bei vielen der an-
gesprochenen Probleme sicherlich in Zukunft eine 
deutliche Verbesserung bringen. Weniger pendeln, 
gute Übereinkünfte mit Arbeitgebern, von wo zu 
welchem Anteil Arbeit erbracht werden kann, lässt 
so manchen Arbeitnehmer und die Natur aufatmen. 

Dabei müssen wir gar nicht so weit gehen, wie un-
sere Eltern oder Großeltern. Manche erinnern sich 
vielleicht noch an die Aufkleber an deren Autos mit 
den autofreien Tagen. Solche Regelungen braucht 
es nicht, aber weniger Pendeln, mehr Lebensquali-
tät in einer Gemeinde wie Tullnerbach kann viele 
positive Auswirkungen auf Menschen haben. 

 “Das Land” - gerade so nah an wichtigen Städ-
ten - ist ein hoch attraktiver Wohnort und verfügt 
über viele Qualitäten wie Nähe zur Natur, Sicher-
heit und ein stärkerer Zusammenhalt der Bevölke-
rung durch Vereine und Aktivitäten. 
Damit ist gerade das Leben in einer Gemeinde wie 
Tullnerbach für viele Menschen keinesfalls die zwei-
te Wahl, sondern sehr erstrebenswert. 

SO

Wie Homeoffice auch etwas gegen den Klimawandel und un-
sere Infrastruktur “tun kann”.

Mehr als nur eine “Pendlergemeinde”

   wienerwaldhof – das grüne liegt so nah!

hotel wienerwaldhof . franz rieger gmbh
strohzogl 67, irenental . a-3011 tullnerbach . telefon +43 (0)2233 53 107

info@wienerwaldhof.at . www.wienerwaldhof.at

facebook.com/wienerwaldhof.rieger

 seminare bis zu ca. 120 personen
 feste feiern – übernachten & heiraten im grünen 
 traditionelle küche mit regionalen schmankerln
 wohlfühlbereich mit sauna & hallenbad
 weinkeller
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 Unsere bisherigen Recherchen ergaben, dass 
es offensichtlich den Tatsachen entspricht, dass 
Gebühren in Tullnerbach nicht zeitgerecht einge-
hoben wurden. Für die Gemeinde bedeutet das 
nun in Folge, dass diese Abgaben - die für die 
Finanzierung der Wasser- und Kanalanlagen not-
wendig sind - nicht mehr einbringbar sind.
Wie in dem Krone-Artikel erklärt, sind diese 
nur innerhalb einer Frist von fünf Jahren abzu-
rechnen. Alle anderen ausstehenden Gebühren 
von Bauprojekten, die vor mehr als fünf Jahre 
beendet wurden, dürfen nicht mehr verrechnet 
werden! 

 Bescheide mit den dazugehörigen Rechnun-
gen, die nach dieser Frist zugeschickt wurden, 
müssen von der Gemeinde zurückbezahlt wer-

den. Dadurch sind unserer Gemeinde ganz offen-
sichtlich viele Tausende Euro entgangen, wenn 
man sich die Statistik der Abgaben in unseren 
Nachbargemeinden und deren Wachstum im 
Vergleich zu Tullnerbach ansieht.

CS

Anfang Juli haben wir Sie über den Bericht in der Kronenzeitung über das Abgaben-Chaos in Tull-
nerbach informiert. Wir forderten daraufhin die lückenlose Aufklärung dieser Angelegenheit.

Plausabilitätsüberprüfung Anschlussgebühren

Überprüfung anhand der Gebäudestatistik je Gemeinde lt. statistischem Zentralämtern

Abwasser Interessentenbeiträge

Tullnerbach

Tullnerbach

TullnerbachWolfsgraben

Wolfsgraben

WolfsgrabenPressbaum

Pressbaum

Pressbaum

Wasser InteressentenbeiträgeAbgaben-Chaos in 
Tullnerbach

Christian Schwarz 
recherchierte 
für Sie das 
brandaktuelle 
Thema. 

Unsere Forderung
 Wie schon in unserem Flugblatt an alle  
Tullerbacher*innen erwähnt, verlangen wir 
die lückenlose Aufklärung dieser Angele-
genheit und fordern von den zuständigen 
Personen, die Verantwortung dafür zu 
übernehmen! 



C H R O N I K
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 Umweltschutz im Bereich Verkehr ist einer 
der meist diskutierten Themen. Ein indirekter 
Zwang zum Umstieg auf E-Autos ist sicherlich 
nicht der richtige Weg. Gehen wir zum Beispiel 
von Mittelklassefahrzeugen aus, so zeigen etli-
che Studien, das E-Autos bei Betrachtung des 
aktuellen Strommixes (Kernenergie 11,8%, Kohle 
35,4%, Erdgas 12,9%, Mineralöl 0,8%, erneuerba-
re Energie 34,9%, Sonstige 4,2% auf Europa be-
zogen) und des kompletten Lebenszyklus, von 
der Herstellung bis zum Recycling, erst bei über 
200.000 km tatsächlich umweltfreundlicher als 
Verbrennungsfahrzeuge sind. Daher wird seit 
einiger Zeit von der Wissenschaft darauf hin-
gewiesen, dass eine Konzentration alleinig auf 
Elektroautos der falsche Weg ist. Die einzige um-

weltfreundliche Lösung ist ein Technologiemix 
(Brennstoffzellen, E-Autos und Verbrennungs-
motoren). Die Konzentration der europäischen 
Politik auf eine Förderung von E-Autos führt ein-
zig und allein zu einer Verschleppung der Ener-
giewende, da der steigende Strombedarf nicht 
sofort aus erneuerbarer Energie abgedeckt wer-
den kann. Dazu kommt, dass unser aller Strom-
bedarf mit den Jahren immer weiter gestiegen 
ist und weiter steigen wird. Ein Beispiel dafür ist 
der Umstieg von Gas- oder Ölheizungen zu mo-
dernen Wärmepumpen. Auch wenn diese an sich 
deutlich umweltfreundlicher sind, muss man be-
denken, dass auch diese zu einer Mehrbelastung 
des Stromnetzes führen.
Die Voraussetzung für das Erreichen der Klima-
ziele ist somit nicht wie oft gefordert das rasche 
Umstellen des Verkehrs auf Elektroantriebe, son-
dern die Energiewende an sich. Ein Umstieg von 
fossiler auf erneuerbare Energie betrifft alle Be-
reiche und lässt sich nur in einzelnen Schritten 
sinnvoll und umweltgerecht bewältigen.
In diesem Zusammenhang sollte man auch den 
ein oder anderen Gedanken über diverse Flug-
reisen, Lebensmittel aus der ganzen Welt, Pakete 
aus halb Europa uvm. ”verschwenden”.

CS

Sind E-Autos die Lösung?

 „Klimaschutz ist so ein großes Thema, vor dem ich 
manchmal wie das Kaninchen vor der Schlange stehe. 
Wie kann ich kleiner Mensch schon das Weltklima beein-
flussen? Doch dann denke ich daran, dass es die vielen 
kleinen Schritte sind, die uns - wenn wir sie in die richti-
gen Richtung gehen - gemeinsam auch dem Ziel näher 
bringen. Natürlich müssen Politik und Wirtschaft - auch 
die Großkonzerne - ebenso ihren Beitrag leisten, aber 
wir können uns als verantwortungsvolle Konsumenten 
für ein “klimagünstiges Konsumverhalten” entscheiden. 
Leitungswasser statt (stilles) Mineralwasser aus Plastik-
flaschen trinken, mal doch den einen oder anderen Weg 
zu Fuß gehen, Verpackungsmüll einsparen. Das kann je-
der von uns und das bemühe ich mich auch, täglich um-
zusetzen..“

Birgit SchmiedlEIN BLICK DURCHS SCHLÜSSELLOCH BEI…
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 Viele Tullnerbacher*innen lieben es: Das Ern-
tedankfest, das in den vergangenen Jahren nicht 
nur bei prächtigem Wetter, sondern auch in im-
mer größeren Rahmen abgehalten wurde. Das 
gesellige Beisammensein brachte generations-
übergreifend gute Laune auf die grüne Wiese. 
Heuer wurde in sehr kleinem Rahmen “nur” eine 
Erntedankmesse begangen. Hier ein paar Impres-
sionen, der coconabedingten, kleindimensionier-
ten Feier.

An dieser Stelle DANKE an unsere Bauern, die mit 
ihrem Angebot und der Pflege der Landschaft ei-
nen wertvollen Beitrag zum Klimaschutz leisten.

Erntedank im kleinen Rahmen
KLIMA

SCHUTZ

DAS THEMA

IN 
TULLNERBACH

 

Business Excellence 
 

 

 
  

Gestärkt nach vorne 
 

• Working Capital Management 
• Financial Engineering 
 

• Wirtschaftlichkeitsanalyse 
• Schwachstellenanalyse 
 

• Change Management 
• Restrukturierungen 
• Rekapitalisierungen 
 
Nachhaltige Ergebnis- 
verbesserung erfordert 
eine strategische Basis. 
 

• Potentialanalyse 
• Chancen Management 
• Strategisches Controlling 
 

• Strategische Partnerschaften 
• Digitalisierung 
• Globalisierung 
 
Ein Schritt nach vorne be-
deutet immer auch einen 
Schritt ins Ungewisse –  
da ist ein guter 
Pfadfinder Gold wert. 

Sie suchen Berater, die 
wertschöpfungsorientiert 
denken, ihr Wissen 
fokussiert einbringen 
und ihre Erfahrung 
konsequent umsetzten?  
 
Wir bieten ein 
schlagkräftiges Team 
erfahrener Spezialisten. 
 

 
 
 
 
 
 

Tel.: 0664 43 56 296 
Mail: office@bbb-top.com 
Web: www.bbb-top.com 

Dr. Günther Jauck, MBA, MSc 
Winning Business Models 

Stb.Mag. Siegbert Nagl 
SN Tax & Management 

Dr. Gerhard Kantusch 
P&C Pension Consulting 
 

Build Back Better 
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 Als ortsansässiger Wirtschaftstreibender - mei-
ne Steuerberatungskanzei befindet sich auf der 
oberen Lawies - und Vorstandsmitglied des Wirt-
schaftsbundes Tullnerbach, habe ich mir einmal 
angesehen, was die Gemeinde so zur Förderung 
für den Erhalt des Wirtschaftsstandortes Tullner-
bach macht.
Die Gemeinde gibt jedes Jahr ca 5 Millionen Euro 
aus, davon entfallen läppische 11.500 Euro auf 
die Wirtschaftsförderung. Damit ist das Kapitel 
Wirtschaft im Gemeindehaushalt das bei weitem 
kleinste.
Die Wirtschaftsförderung setzt sich im Detail 
aus folgenden Positionen zusammen: 1.800 Euro 
Sprunggelder, weitere 2.900 Euro sonstige För-
derung der Landwirtschaft, 1.100 Euro Förderung 
des Klimabündnisses, 800 Euro Förderung des 

Fremdenverkehrs, 4.700 Euro Lehrlingsförderung.
Viel ist das nicht. 
Dabei stehen die Wirtschaftstreibenden in Tull-
nerbach vor vielfältigen Herausforderungen, die 
durch die Coronakrise zum Teil noch verschärft 
wurden. Ich hoffe, dass es hier bald zu einem 
Umdenken kommt, denn immerhin ist es die 
Wirtschaft, die für einen lebendigen Ort essenti-
ell ist. Die Vorstellung, dass Tullnerbach zu einem 
reinem Schlafort verkommt, in dem es keine Ein-
kaufsmöglichkeiten, keine Nahversorgung durch 
Dienstleister und Gewerbetreibende und keine 
Arbeitsmöglichkeiten gibt, ist für mich eine Hor-
rorvorstellung.
Wir fordern Ideen und  rasche Lösungen der re-
gierenden Koalition!

SN

W I R T S C H A F T
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Die Wirtschaft vor Ort fördern 
Wie sieht Tullnerbachs Wirtschaftsförderung 
im Gemeindehaushalt aus?

| 11AUSGABE 3 | 2021

VERTRAUEN SIE DEM         
TESTSIEGER 

Alarmanlagen | Videoüberwachung | Zutrittskontrolle

Ihr wirklich professioneller Partner
für Sicherheitstechnik

0664 / 395 61 35
3441 Dietersdorf

www.moser-alarm.atwww.moser-alarm.at

Siegbert Nagl 
begleitet 
Unternehmen 
und Konzerne 
als Experte für 
Finanzen und 
Steuern. 

Bestattung Hofstätter
Rund um die Uhr 02772 / 555 26, mobil 0664 / 38 01 257

Neulengbach, Wiener Straße 37 | Pressbaum, Hauptstraße 6 
Neustift-Innermanzing, Hauptstraße 48

Wir beraten, helfen und organisieren alles  
für einen würdevollen Abschied.

– Wiener Küche & Hausmannskost
– Hausgemachte Konditorwaren
– Torten für alle Anlässe
– Gemütliche Gästezimmer
– Küche von 11 bis 22 Uhr
– Mittwoch Ruhetag

Inh. Waltraud Hoyer
3013 Tullnerbach
Hauptstraße 46

Tel. 02233/52355
Fax 02233/55970

info@hotel-stockinger.at
www.hotel-stockinger.at

- 

 Die Kommunalsteuer in Tullnerbach ist mit 
254.000 EURO (2020) ein wichtige Einnahmequelle 
für eine Gemeinde und auch ein bedeutender Anreiz, 
sich um die Schaffung von Arbeitsplätzen zu küm-
mern. Ungefähr 1.000 bis 1.500 Euro pro Jahr und 
neuem Arbeitsplatz kann die Gemeinde erzielen.

Tullnerbach hat hier Aufholbedarf! Unsere Nach-
barn in Pressbaum erzielen pro Gemeinde-
bürger*in ein um 37% höheres Aufkommen an 
Kommunalsteuer. Trotz wesentlich besserer öf-
fentlicher Verkehrsanbindung liegen wir nur un-
wesentlich vor Wolfsgraben in dieser wichtigen 
Kennzahl. Und, was erstaunlich ist, unsere Einnah-
men sind rückläufig.
Wenn, wie viele vermuten, z.B. der BILLA ge-
genüber dem Gemeindeamt auf das von der 
REWE-Gruppe erworbene “Grasl-Grundstück” 
übersiedelt, wandern weitere ca. 15.000 EURO 
Kommunalsteuer-Einnahmen von Tullnerbach 
nach Pressbaum. 

Wie kann man da gegensteuern? Softwareunter-
nehmen und andere „Wissens-Dienstleister“ wür-
den hervorragend in unsere Gemeinde passen, 
könnten bei intelligenter gewerblicher Nutzung 
der Fläche das Drei- bis Vierfache an Kommunal-
steuer-Aufkommen im Vergleich zum z.B. Lebens-
mitteleinzelhandel erwirtschaften und würden 
einen deutlichen Kaufkraft-Impuls leisten. Das 
könnte einen attraktiven Kern für das Entstehen 
eines Ortszentrums in Tullnerbach darstellen. Nur 
mal so, als Gedankenspiel.

BF 

Kommunalsteuer
– wo geht die Reise hin?

Der Finanzexperte 
Burkhard Feurstein 
über Tullnerbachs 
Kommunalsteuer-
aufkommen… 
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„Wir brauchen neue Ideen 
für junge Familien“

| 13AUSGABE 3 | 2021

Im Sommer 2006 startete mein Lebensabschnitt als Tullnerbacher im Büro von Rudi Dräxler. Am 
Westrand der Lawies war ein knapp 2.800 m2 großes Grundstück mit zwei Bauplätzen angeboten, 
das in einem Zug an zwei Familien verkauft werden sollte. Rudi Dräxler brachte uns mit Familie 
Romanowska zusammen, die sich für einen der beiden Bauplätze interessierte, wir waren uns auf An-
hieb sympathisch und nach einigen von Rudi Dräxler tatkräftig unterstützten Verhandlungsrunden 
mit dem Verkäufer war der Kauf unter Dach und Fach – und wir sind bis heute damit glücklich.
15 Jahre später hatte ich Gelegenheit, mit Rudi Dräxler im gleichen Büro ein Gespräch darüber zu 
führen, wie sich die Immobiliensituation in den letzten Jahren entwickelt hat.

C H R O N I K

ben Wohnungen wieder auf den Markt gebracht, 
die davor auf AirBnB-Vermietung ausgerichtet 
waren, und viele Käufer von Vorsorgewohnungen 
sind ebenfalls daran interessiert, dass es keinen 
Leerstand gibt.

BF: Inwieweit ist das bei Eigentumswohnungen 
und Häusern anders?

RD: Die Bedeutung einer gut nutzbaren Terrasse 
oder Freifläche ist durch das Erlebnis der diver-
sen Lockdowns stark gestiegen. Da übersteigt 
die Nachfrage das Angebot deutlich, und damit 
sehen wir hier wesentlich stärkere Preissteige-
rungen. Die stärkste Verknappung gibt es aller-

BF: Herr Dräxler, welche Veränderungen durch 
die Pandemie sehen Sie in unserer Region?

RD: Das Interesse am Wiener Umland hat sehr 
stark zugenommen. Familien mit Kindern drän-
gen aus Wien hinaus in den Wienerwald. Das 
trifft besonders auf Lagen zu, die eine gute An-
bindung an den Öffentlichen Verkehr aufweisen.

BF: In den Mietzinsen schlägt sich diese stark 
gestiegene Nachfrage aber noch nicht zu stark 
nieder, oder?

RD: Bei Mietwohnungen ist das Verhältnis zwi-
schen Angebot und Nachfrage noch einigerma-
ßen ausgewogen. Die Reisebeschränkungen ha-

dings eindeutig im Bereich der Grundstücke, und 
dort ist aktuell keine Verbesserung zu sehen.

BF: Was bedeutet das für die Gemeinden?

RD: Die Ortsplanung steht überall vor neuen He-
rausforderungen. Hohe Grundstückspreise üben 
automatisch einen Druck aus, ein Grundstück so 
dicht wie möglich zu bebauen. Wieviel Wachstum 
hält die Infrastruktur aus? Wie reagiert die ansäs-
sige Bevölkerung auf größere Projekte? Interes-
santerweise sind es oft die frisch Zugezogenen, 
die sich engagiert gegen neue Projekte wehren, 
und nicht die langjährigen Ortsbewohner.

BF: Ist das das Ende des klassischen „Häusel-
bauers“?

RD: Einfamilienhäuser und die Familien mit Kin-
dern prägen seit Jahrzehnte viele Ortsteile und 
sind für eine lebendige Ortsgemeinschaft wich-
tig. Wenn die Gemeinden dieses Segment am 
Leben erhalten wollen, müssen sie aktiv für neue 
Angebote sorgen. Mit großzügigen Umwidmun-
gen ohne weitere Maßnahmen erreichen sie die-
ses Ziel aber nicht; damit schaffen sie eher Spe-

kulationsobjekte für „den schnellen Euro“ oder 
langfristig leerstehende Vermögensparkplätze.
Eine Umwidmung zwecks Einrichtung von Bau-
rechten oder ein Ankauf und begünstigter Wei-
terverkauf an bauwillige Familien kann ohne 
weitere so ausgestaltet werden, dass das Grund-
stück in erster Linie für den Eigenbedarf genutzt 
wird und allfällige langfristige Gewinne mit der 
Gemeinde geteilt werden müssen. Damit können 
Gemeinden auch in die Entwicklung der Bevölke-
rungsstruktur und die Wachstumsgeschwindig-
keit eingreifen.

BF: Wären denn solche Investitionen finanzier-
bar?

RD: Davon bin ich überzeugt. Die Banken schwim-
men in Geld, und Immobilienfinanzierungen sind 
ganz klar jenes Segment, in dem sie das Beste 
Ertrags-Risiko-Verhältnis finden. An der Finan-
zierung scheitert derzeit kaum ein Projektwerber

BF: Herzlichen Dank für das Gespräch und noch 
weiter viel Erfolg!

BF

Burkhard Feurstein im Gespräch mit Rudi Dräxler:

„Das Interesse am 
Wiener Umland hat 
sehr stark zugenommen.“ 

IIhhrr  zzuuvveerrlläässssiiggeerr  PPaarrttnneerr  ffüürr  
GGaassttrroonnoommiiee  uunndd  PPaarrttyyss
• alle Getränke aus einer Hand
• regelmäßig attraktive Angebote
• kompetenter Gastronomieservice
• flexible Betreuung
• Verleih von Tischen & Bänken
• Kühltruhen, -schränke
• Zapfanlagen für Bier
• Gläser, etc.
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Im Einsatz!
 

Zwischen Schadstoffeinsatz 
und Sturmschäden 

Ernennungen und Ehrungen 
bei der FF Irenental

 Am 17. Juni wurde die Feuerwehr Tullnerbach 
alarmiert um einem Schadstoffeinsatz auf der 
Bundesstraße B44 (unweit des Kreisverkehrs) 
durchzuführen. Bei einem Mercedes mit Getrie-
beschaden konnte Öl austreten. Um die Fahr-
bahn zu sichern musste das “ausgetretene Be-
triebsmittel” rasch gebunden werden. Gefährlich 
sind solche Stoffe auf Fahrbahnen vor allem für 
Zweiradfahrer und natürlich auch für die Umwelt.  

 Genau einen Monat später, am 17. Juli, ertönte 
der Alarm bei der Feuerwehr Tullnerbach wegen 
eines Sturmschadens auf der unteren Lawies. 
Durch ein Unwetter ausgelöst war ein Baum auf 
ein parkendes Auto gestürzt. Glücklicherweise 
wurde niemand verletzt, jedoch am Fahrzeug 
entstand erheblicher Sachschaden. Schon kurze 
Zeit später mussten bedingt durch die starken 
Regenfälle eine Tiefgarage sowie ein Aufzugs-
schacht in Untertullnerbach leer gepumpt wer-
den. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Mitgliederversammlung 2021
 Normalerweise findet die Mitgliederversamm-
lung der FF Irenental eigentlich Ende Jänner 
statt. Coronabedingt verschoben wurde diese 
dann im Juli im Wienerwaldhof Rieger nachge-
holt. Somit war endlich die Möglichkeit für die 
feierliche Verabschiedung von Altkommandant 
EOBI Rudolf Passet gegeben.
Das Kommando resümierte das vergangene Jahr 
und gedachte des lieben Kameraden Christoph 
Sobotka. Er war vergangenen August Opfer ei-
nes Bergunfalls geworden.
Das neue Kommando unter OBI Robert Waiz-
mann konnte nun in der Versammlung die offi-
ziellen Ernennungen der neuen Chargen aus-
sprechen und neue Aktiv- und Jugendmitglieder 
angeloben. Ein launiges Highlight der Mitglieder-
versammlung war die mitgebrachte Wildsau. Dies 
ist eine Tradition aus dem Gasthof Wittmann, wo 
die Mitgliederversammlungen bislang stattge-
funden hatten. Unter dieser Wildsau werden seit 
Jahrzehnten immer neue Mitglieder angelobt.

Die Einsätze der FF Irenental
 Insgesamt 55 Einsätze wurden 2020 verzeich-
net. Der überwiegende Teil - mit 46 Einsätzen - 
war technischer Natur. In Summe wurden 1.761 
Stunden freiwillig im Dienste der Allgemeinheit 
erbracht. 

Für eine steuerliche Absetzbarkeit ist es ab dem 01.01.2017 erforderlich, dass die Feuerwehr die Spende an das Finanzamt meldet; 
dies kann nur dann geschehen, wenn Sie bei der Spende (online oder auf dem Erlagschein) Ihr Geburtsdatum angeben. DANKE im Namen der Einsatzmannschaften! 
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Die aktuell unsichere Entwicklung der Corona-
Pandemie bedingt, dass leider der traditionellen 
Familienwandertag abgesagt werden musste.
Damit fanden seit mittlerweile zwei Jahren keine 
Maibaumfeier, kein Heuriger und kein Wandertag 
statt. Dieser Ausfall der Veranstaltungen bringt 
mit sich, dass die Feuerwehr ihre Haupteinnah-
mequelle verliert. Diese ist vor allem für die In-
standhaltung der Fahrzeuge und die Schutzaus-
rüstung der Mannschaft unerlässlich. 
 Was allerdings mit den nötigen Sicherheitsbe-
stimmungen stattfindet, ist die jährliche Feuer-
löscher-Überprüfung am 26.10.2021 von 8:00 bis 
12:00 Uhr im Feuerwehrhaus Tullnerbach. Geson-
derte Informationen folgen! 

In diesem Jahr, 2021: Am 20.07. startete die Mann-
schaft bereits um 5 Uhr früh und unterstützte 
als KHD-Zug den Abschnitt Purkersdorf, um in 
Aggsbach an der Donau bei der Beseitigung von 
Unwetterschäden zu helfen. Gerade der ange-
schwemmte Schlamm verfestigt sich meist rasch 
und musste daher schnellstmöglich von den Wie-
sen und Straßen entfernt werden. Der Sommer 
verlief im Weiteren, was die Einsätze anbelangt, 
eher ruhig. Zwei Wasserversorgungen und vier 
Wespennester waren kleine Einsätze des Teams.

Abschnittsfeuerwehrtag in der “Bühne” 
 Am Mittwoch, 1.9.2021 wurde der diesjährige 
Abschnittsfeuerwehrtag in der “Bühne” in Pur-
kersdorf zelebriert. Verdiente Feuerwehrmitglie-
der wurden außerdem ausgezeichnet: EV Norbert 
Deimel, BM Stefan Kaiblinger und LM Bernhard 
Passet. Dem neuen Kommandanten OBI Robert 
Waizmann wurde in Anerkennung der besonde-
ren Verdienste um das NÖ Feuerwehrwesen das 
Verdienstzeichen 3. Klasse in Bronze des Landes-
feuerwehrverbandes verliehen.

FF TULLNERBACH-IRENENTAL  

KONTONUMMER FÜR SPENDEN AN DIE
FREIWILLIGE FEUERWEHR TULLNEBACH:

FF Tullnerbach, RaiBa Wienerwald 
IBAN: AT87 3266 7000 0060 8125

KONTONUMMER FÜR SPENDEN AN DIE
FREIWILLIGE FEUERWEHR IRENENTAL:

FF Irenental, RaiBa Wienerwald 
IBAN: AT21 3266 7000 0000 5488

Neues von den 
Tullnerbacher Feuerwehren
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Was kannst DU für den Klimaschutz tun?Was kannst DU für den Klimaschutz tun?
Klar, für große Schritte braucht es “große Menschen”, Konzerne, Politiker. 

Aber für den Klimaschutz sind auch die vielen kleinen Schritte, die jeder und jede von uns - 
vom Kindergartenkind bis zu den Großeltern - beitragen kann, wichtig und wertvoll!

Füge das Klimapuzzle zusammen! 
Schneide die Kärtchen aus und setzte sie zum Klimaschutzbild zusammen.

KLIMA
SCHUTZ

DAS THEMA

IN 
TULLNERBACH

Wir haben für dich ein paar Dinge zusammengetragen, die 
manchmal ganz einfach umzusetzen sind. Wenn wir alle 
diese Punkte beachten, dann kommen wir im Klimaschutz 
einen ganz großen Schritt weiter! 

Regional - frisch gekocht - essen! 
Vor allem regionales und saisonales Gemüse, das ja bei uns 
in Tullnerbach in den Gärten wächst oder auch sehr vielfäl-
tig in den Supermärkten angeboten wird, ist für das Klima 
besonders gut.

Genieße Fleisch bewusst, in guter Qualität - aber 
nicht täglich! 
Wir Österreicher essen zu viel Fleisch - Jeder im Durch-
schnitt über 90 kg pro Jahr. Was können wir in Zukunft 
deutlich besser machen, als bisher: Weniger Mahlzeiten mit 
Fleisch pro Woche klappen problemlos. Fleisch, wenn, dann 
am besten bei unseren Bauern in der Umgebung zu kaufen. 

Trink für das Klima!
Viel Trinken ist wichtig. Bei Mineralwasser oder anderen Ge-
tränken aus Plastikflaschen wächst aber leider unser Müll-
berg! Auch, wenn wir die leeren Flaschen sammeln und 
wiederverwerten, brauchen wir dafür sehr viel Plastik, das 
meist aus Erdöl gewonnen wird. Hier bei uns in Tullnerbach 
kommt das Wasser aus der Wiener Hochquellwasserleitung. 
Also Wasserhahn aufdrehen und gutes Leitungswasser trin-
ken.

Gehe kurze Strecken lieber zu Fuß oder fahr mit 
dem Fahrrad.
Die Auspuffgase der Autos enthalten viele Schadstoffe. 
Diese sind für die Umwelt und für das Klima sehr schlecht. 
Geh doch mal lieber kurze Strecken zu Fuß oder fahre sie 
mit dem Fahrrad. Das ist für das Klima und auch für Dich 
selbst gut, denn Bewegung ist gesund. 

Drehe elektrische Geräte oder Lampen ab, wenn 
du sie nicht brauchst!
Wenn wir Energie sparen, helfen wir der Umwelt. Je we- 
niger Energie gebraucht wird, desto weniger müssen wir 
produzieren. Da helfen auch schon ganz kleine Dinge: Licht 
abdrehen, wenn es nicht gebraucht wird oder z.B. den Kühl-
schrank nicht zu lange offen lassen.

1.

2.

5.

4.

3.



 Auch heuer ging es wieder zum Schulstart um 
die Sicherheit. Mit der Aktion Schutzengel bei der 
Tullnerbacher Volksschule und vor dem Kinder-
garten brachten die ÖVP-Gemeinderäte Christian 
Schwarz, Christian Umshaus und Birgit Jandrasits 
Info-Material an alle Schüler*innen, die nun täglich 
sicher zur Schule kommen müssen - so wie alleine 

in Niederösterreich täglich rund 126.000 Schul- 
und Kindergartenkinder. Dafür unterstützt die 
Aktion „Schutzengel“ immer zum Schulstart bei 
allen Verkehrsteilnehmer*innen insbesondere das 
Bewusstsein für das richtige Verhalten am Schul-
weg.

SO

Aktion Schutzengel
Auch dieses Jahr wieder:
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 Am Wochenende vom 03.09. bis 05.09.2021 
nahmen die Mitglieder der Landjugend Irenental 
zum zweiten Mal am Projektmarathon der Landju-
gend teil. Bei dieser Veranstaltung stellen Landju-
gendgruppen ihre Kräfte für 42,195 Stunden in den 
Dienst der Allgemeinheit und arbeiten an einem 
gemeinnützigen Projekt, das bis zum Beginn der 
Arbeit unbekannt ist (https://www.projektmara-
thon.at/richtlinien).

 In Niederösterreich nahmen 2021 insgesamt 
mehr als 100 Gruppen diese Challenge an. 
Die Projektübergabe erfolgte am Freitag um 19 Uhr 
mit der Nennung der Aufgabe: Anlässlich des “120 
Jahre Wilhelm Kress”-Jubiläums sollte eine Sitzge-
legenheit in Form eines Flugzeuges und eine Info-
tafel zur Person Wilhelm Kress gebaut werden. 
Beides sollte in der Nähe des Skaterplatzes am 
Wienerwaldsee nebst des Wilhelm-Kress-Denk-
mals aufgestellt werden. 
Nach kurzer Planung ging es los. Es musste ein 
Fundament für das Flugzeug betoniert werden, 
und das zur Verfügung gestellte Holz wurde ab-

Ready for Takeoff? 
Der Projektmarathon der Landjugend Irenental

gemessen und zurechtgeschnitten. Samstag Früh 
ging es auch schon weiter. Nötige Materialien 
wurden besorgt, das Holz wurde bearbeitet und 
gestrichen. Parallel wurde die Infotafel aus Plexi-
glasscheiben angefertigt. Die Jugendlichen wähl-
ten sich noch eine Zusatzaufgabe: Wie schon im 
letzten “Tullnerbacher” erwähnt, ist das Müllpro-
blem am Wienerwaldsee offensichtlich, daher lag 
es nahe, einen Mistkübel aus Holz anzufertigen. 

 Am Sonntag wurden die Infotafel und der Mist-
kübel platziert, einige Stauden gepflanzt, das 
Flugzeug ein weiteres Mal gestrichen und die Wie-
se um den Projektplatz gemäht. 
Punkt 14 Uhr war das Projekt mit dem Titel „Rea-
dy for Takeoff?“ fertig und konnte Vertreter*Innen 
der Gemeinde, der Landjugend Niederösterreich 
sowie einigen Tullnerbacher*innen vorgestellt 
werden. 
Ein Danke an die Feuerwehr Tullnerbach für deren 
Bereitstellung der Werkstatt! 
Mehr über dieses Projekt:
https://www.projektmarathon.at/gruppen2021/
mostviertel/irenental/blog

KS

Mag. H. Griessler KG
Hauptstraße 1
3021 Pressbaum

Tel.: 02233 524 37-0
Fax: 02233 524 37-4
Mail: info@apotheke-pressbaum.at
Web: www.apotheke-pressbaum.at

Homöopathie
Reisemedizin

Wasseranalyse
Naturkosmetik
Schüssler Salze

Milchpumpenverleih
� ermalwasserkosmetik

Pferdep� ege & Tierarzneimittel

MO-FR: 8:00 - 18:00  |  SA: 8:00 - 12:30

PRESSBAUM
ZUR HEILIGEN DREIFALTIGKEIT
APOTHEKE      DROGERIE
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10ER BLÖCKE FÜR 
ERWACHSENE 
AB SOFORT ERHÄLTLICH 
unter Absprache des/r jeweiligen Musikschullehrers/in

Einstieg Anfang des Schuljahres oder im Halbjahr möglich

EINFACH INFORMIEREN ÜBER 
OFFICE@MSOW.AT ODER 

UNTER DER NUMMER 0664/849 10 39

   € 640,-
10x45Min

Folgende Instrumente wären möglich:

 �� Fagott
 �� Steirische Harmonika
 �� Akkordeon
 �� Klavier
 �� Jazzklavier
 �� Keyboard
 �� Schlagzeug
 �� Geige
 �� Bratsche

 �� Blockflöte
 �� Gitarre
 �� Querflöte
 �� Trompete
 �� Posaune
 �� Tenorhorn
 �� Tuba
 �� Klarinette 
 �� Saxophon
 �� Kontrabass

BLÄSERKLASSE FÜR

ERWACHSENE

Es ist nie zu spät ein Instrument zu
erlernen...

Sie wollten schon immer ein Instrument spielen oder spielen
mit dem Gedanken, die in der Kindheit erworbenen
Kenntnisse aufzufrischen?
Dann haben Sie jetzt die perfekte Gelegenheit dazu!

Nähere Infos auf msow.at und
Tina Schmidt - 0664/84 91 039 - office@msow.at

Gefördert durch das Land NÖ

 

 

 

 
  
 
 
 
 
 

ELEMENTARES MUSIZIEREN  
* musikalische Früherziehung für Vorschulkinder ab ca. 4 
     * Zaubern mit Rhythmen und Klängen aus aller Welt 
            * Singen, Tanzen, Trommeln... 
 
 
 

 
immer dienstags   ♫13:45  oder  ♫14:45   
im Gebäude der VS-Pressbaum (Festsaal) 
 

Infos / Anmeldung: Jan Rohrweg (0650/8017682)  
 

 

           

                   --- gefördert durch das Land Niederösterreich --- 

RHYTHMUSGRUPPE    
  „BASIC“ für KINDER

   als gratis ergänzungsfach oder
 als vorbereitung UND RHYTHMISCHE GRUNDLAGE 

FÜR DEN INSTRUMENTALUNTERRICHT

Donnerstag 14:25-14:50

* afrikanische Djembegrooves
                                 * Bodypercussion
                           * Taktarten
                                       * Rhythmus-Halten lernen
                            * intuitiver Zugang über Körpergefühl und Sprache

Rückfragen und Anmeldung: Jan Rohrweg (Tel.: 0650/8017682)

GEFÖRDERT
DURCH DAS
LAND NIEDERÖSTERREICH

 Musikschulunterricht bedeutet viel Individualität, 
weil Großteils im Einzelunterricht gearbeitet wird. 
Für die Organisation bedeutet das allerdings, dass 
für jede*n Musikschüler*in die perfekte Unter-
richtszeit gefunden werden muss. 
Das ist eine “Mammutaufgabe”. „Hut ab“ vor die-
ser „Septemberarbeit“ der Lehrkräfte unserer Mu-

sikschule und ein „Danke“ für das Entgegenkom-
men der Musikschul-Familien.

Für folgende Angebote der Musikschule kann man 
sich noch einschreiben, informieren oder schnuppern:
Kontakt: 0664/ 84 91 039, office@msow.at 

Start ins Musikschuljahr
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- Spricht den spielerischen Einsatz des Instrumentes an, das wir ständig mit 
uns tragen und ohne viel Übungsaufwand einsetzbar ist:  die Stimme!

- Generationen-übergreifendes Singen! Freuen uns über mitsingende Kinder 
ab 6 Jahren und Jugendliche, besonders auch über Erwachsene und „Oldies“      

- Gesucht: Experimentierfreudige Mitjauler, -summer, -haucher, Rapper, 
Zuwe-Terzler, Bodypercussion- und Beatboxfans!             

- Einstieg  jederzeit  möglich!

e n s e m b l e  „ G e n e ra t i o n  L i n k “

 F ü r  S c h ü l e r In n e n  

d e s  M S O W  

k o s t e n f r e i

musikalischer Spaß mit Matthias

-  -  E r g ä n z u n g s f a c h  -  -

D o n n e r s t a g
  1 7 : 5 0 - 1 8 . 2 0

  V S  P r e s s b a u m    
Fe s t s a a l

I n f o :  M a t t h i a s  K l a u s b e r g e r  0 6 7 6 / 6 2 4 7 5 4 5

PLANUNG
AUSSCHREIBUNG
ÖRTLICHE BAUAUFSICHT
KOSTENSCHÄTZUNG
BAU KG
BAUPHYSIK
STATIK
GUTACHTEN

Baumeister Dipl.-Ing.(FH) Wolfgang Seiser 
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

Dipl.-Ing.(FH) Wolfgang Seiser 
Gemeindeberggasse 10-24/5/1, A-1130 Wien
Gauermannstrasse 17, A-3011 Untertullnerbach
Tel/Fax: +43 (0)1 39753 02
Mobil: +43 (0)676/788 35 88
E-Mail :office@baumeister-seiser.at
www.baumeister-seiser.at

RENAULT JURICA
Inh. Karl Zirngast

Hauptstraße 12, 3011 U-Tullnerbach
02233/528 92 . jurica@partner.renault.at

Neu u. Gebrauchtwagen, Renault-Fachwerkstätte, Havariedienst aller Marken
KFZ-Überprüfung, Klimaservice, Reifen, Achsvermessung, Abschleppdienst

Josef Wittmann
Landwirtschaft

Brennholzverkauf 
aus dem eigenen Wald!

Brettwieserstr .33, 3011 Tullnerbach
0664/4039917

j.wittmann@aon.at
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Am 28.08.2021 war es nach langjähriger Pause 
endlich wieder soweit: in zwangloser, sehr ge-
mütlicher Atmosphäre trafen sich die Bewoh-
ner*innen von der Schubertwiese - diesmal auf 
Initiative von Schubersiedler Lukas Haselböck - 
zu einem Krätzeltreffen. Das Wetter hielt durch. 

Der 08.08.2021 war zwar kein Tag mit Schön-
wetter, doch die geübte “Nachbarschaftsrunde 
Am Forst” ließ sich davon nicht abhalten, das 
alljährliche Krätzelfest der Straße zu zelebrieren. 
Corona zwang die Runde am Ortsende Irenental 
im letzten Jahr zum Pausieren, umsomehr freu-
ten sich die Nachbar*innen auf das diesjährige 
gemütliche Beisammensein. 
Zumeist wird am Ende der Sackgasse gemütlich 
beisammen gesessen, diesmal schlüpften wetter-
bedingt alle bei Altbürgermeister Stattler unter 
dem Vordach unter. Die schon geübte Runde die 
seit Jahren eine launige, generationsübergreifen-
de WhatsApp Gruppe zur Kommunikation nutzt, 
teilte sich die Organisation der Verpflegung auf. 
Es wurde gegrillt und bei herrlichen Gemüse, Sa-
laten, Wein & Bier und jeder Menge Torten und 
Kuchen viel gelacht. 

SO

Krätzeltreffen auf 
der Schubertsiedlung

Krätzeltreffen 
Am Forst

Viele lernten sich neu kennen, frischten alte Be-
kanntschaften auf oder kamen endlich wieder 
auf ein paar Plauderstunden zusammen. Die mit-
gebrachten Speisen und Getränke wurden nach-
barschaftlich geteilt, Straßenparty-Stimmung 
war angesagt! Besonders viel Spaß hatten die 
vielen Kinder, die das fast schon ungewohnte Zu-
sammentreffen für Fußball und Räuber-und-Gen-
darm nutzten. In Selbstverantwortung achteten 
die Schubertsiedler*innen und ihre Gäste auf die 
Corona-Sicherheitsmaßnahmen, sodass gegen 
Mitternacht auch der “harte Kern” mit einem gu-
ten Gefühl den kurzen Heimweg antreten konnte. 
Grundtenor: Im nächsten Jahr gibt es sicher das 
nächste Schubertwiesentreffen!

BS

WIR DANKEN UNSEREN PARTNERN:

DAS GUTE  
LIEGT SO NAH.
GENAU WIE DEIN 
NEUER JOB.

ÖSTERREICHS

IN DER PFLEGE

ZU HAUSENr.1
KOMM ZU

JOBS-PFLEGE.A
T

Finde jetzt eine Stelle in deiner Nähe:
■ 55 Standorte 
■ Arbeite in deiner Region
■ Flexible Arbeitszeiten

L AW I E S  *  H AU P T ST RA S S E  *  S C H U B E R T S I E D L U N G  *  N O R B E R T I N U M
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 „Umweltschutz ist mehr als CO2 vermeiden. 
Es ist auch Artenschutz und Tierschutz. Wir be-
mühen uns in unserem Garten hauptsächlich 
einheimische Bäume, Sträucher und Blumen 
zu pflanzen. Dies hat einen ungeheuren Nut-
zen für die Tierwelt, da viele Insekten, Käfer und 
Schmetterlinge von spezifischen einheimischen 
Wirts- und Futterpflanzen abhängig sind. Wir 
mähen unsere Wiese mit der Sense und immer 
nur zu einem Drittel, damit stets ein ausreichen-
des hochwachsendes und blühendes Pflanzen-
angebot vorhanden ist. Das schönste für mich 
ist dann, wenn meine Kinder Käfer, Spinnen, 
Schmetterlinge, Schnegel, Eidechsen, Igel, Mäu-
se oder Schlangen entdecken und mir ganz auf-
geregt davon berichten.“

SIEGBERT NAGLEIN BLICK DURCHS SCHLÜSSELLOCH BEI…

 Es geht voran, die Kräne sind laufend im Ein-
satz. Nach wie vor stellen die Bauarbeiten bereits 
zu früher Morgenstunde einer Lärmbelästigung 
für die Anrainer dar. Umso lieber sehen sie es, 
wenn das neue Gymnasium Stück für Stück zu 
wachsen beginnt.
Die Infotafel bei der Baustelle informiert u.a. über 
folgende Eckdaten: 
Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung
Bauherr: Bildungsdirektion Niederösterreich
Das Projektmanagement wird von der Bundesimmobi-
liengesellschaft mbH durchgeführt. 
Baubeginn: Nov. 2020, Fertigstellung: Dezember 2022
Die Anrainer müssen demnach noch eine Zeit-

Baustelle Norbertinum
L AW I E S  *  H AU P T ST RA S S E  *  S C H U B E R T S I E D L U N G  *  N O R B E R T I N U M

lang durchhalten.
Wir halten Sie auf dem Laufenden und hoffen, 
bald schon weitere Mauern bestaunen zu können!

BS

KLIMA
SCHUTZ

DAS THEMA
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 Sie erinnern 
sich an unsere 
Titelseite der 
letzten Aus-
gabe Anfang 
Juli? Auf der 
Titelseite haben 
wir unsere Bitte 
nach einer bür-
gerfreundlichen 
Lösung für die 
Zeit der Tunnel-
sperre geäußert.

Nachdem es nun 
soweit ist und 
noch keine not-
wendigen Maß-
nahmen zu sehen 

sind, haben wir sowohl bei der zuständigen Ab-
teilung der Bezirkshauptmannschaft, als auch bei 
der Landesabteilung nachgefragt. 
Die ernüchternde Auskunft von beiden: ...“Sei-
tens der Gemeinde wurden bis 24. September 
2021 KEIN Ansuchen auf eine Kreuzungsrege-
lung bei der Einfahrt Irenental/B44 und auch 
KEIN Ansuchen auf eine bei größerem Verkehrs-
aufkommen notwendige 30 km/h-Zone im Ire-
nental gestellt.” 

Auf unserer Homepage können Sie ab sofort den 
Bescheid der Verkehrsverhandlung einsehen!
Erfahren konnten wir, dass es ein Ansuchen für 
eine zusätzliche Fahrspur beim Bahnschranken 

in der Lawieserstraße Richtung Norden geben 
soll, um einen Rückstau bei geschlossenen Bahn-
schranken für die Linksabbieger Richtung Bahn-
hof zu verhindern (wo auch sämtliche öffentli-
chen Busse fahren). 
Nachdem unsere Bitte in der letzten Ausgabe 
offensichtlich von der regierenden Koalition und 
den jeweiligen Verantwortlichen negiert wurde, 
fordern wir für die Tullnerbacher*innen umge-
hend: 

• Eine Verkehrslösung für den Kreuzungs- 
 bereich B44/Irenental
• Eine 30 km/h-Zone bei den Engstellen im 
 Irenental (Schulgasse bis nach Wundererplatz)

Besser für alle
Bei einer für unsere Gemeinde so großen Heraus-
forderung sollte es eine Zusammenarbeit aller 
Fraktionen im Gemeinderat zum Besten der Tull-
nerbacher*innen geben.

Da die Sperre des Weidlingbachtunnels alle Tull-
nerbacher*innen betrifft, unterstützten wir die 
Petition der SPÖ Tullnerbach für längere Öff-
nungszeiten der Bahnschrankenanlage zwischen 
oberer und unterer Lawies.

Ein herzliches Danke an dieser Stelle auch für 
die vielen Zuschriften als Reaktion auf den letz-
ten TULLNERBACHER, in denen die Tullnerba-
cher*innen klar gemacht haben, dass ihnen die-
ses Thema sehr am Herzen liegt.

SO

Verkehrschaos oder 
zeitgerechte Lösung?

L AW I E S  *  H AU P T ST RA S S E  *  S C H U B E R T S I E D L U N G  *  N O R B E R T I N U M
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 Fesch ist sie, die neue Kirchenstiege zur Pfar-
re Maria Schnee im Irenental. Sie wurde von den 
Irenentaler Bauern finanziert und umgesetzt und 
ersetzt den alten Aufgang zur Kirche, der teils 
schon morsch und bei schlechtem Wetter oft rut-
schig war. Das neue Geländer gibt Halt und wir 
sagen: Herzlichen Dank für diese hervorragende 
Initiative.

SO

Kostenlose Beratung vor Ort

Maria Schnee hat 
eine neue Stiege

I R E N E N TA L

 „Umweltschutz im Bereich Verkehr wird aktu-
ell überall diskutiert - auch bei mir und meinen 
zwei Jungs zu Hause. Ich denke, dass die einzige 
umweltfreundliche Lösung in Sachen Mobilität 
ein Technologiemix (Brennstoffzellen, E-Autos 
und Verbrennungsmotoren) werden wird. Gera-
de in letzter Zeit belegen das auch immer mehr 
wissenschaftliche Studien. Wir riskieren mit dem 
E-Mobil Fokus meiner Ansicht nach sogar eine 
Verschleppung der Energiewende. Die Voraus-
setzung für das dringend nötige Erreichen der 
Klimaziele braucht viele Verhaltensänderungen 
auch im Privaten. Wir alle sind die „Energiewen-
de“. Und jeder ist gefordert, von Flugreisen über 
Lebensmittel, die von weit her kommen, bis hin 
zu Heizen, Mobilität, Einkaufsverhalten ... sein 
...Leben umzustellen. Besser gestern, als heute.“

CHRISTIAN SCHWARZEIN BLICK DURCHS SCHLÜSSELLOCH BEI…

KLIMA
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 Sie ist in einem erbärmlichen Zustand gewe-
sen - die Troppbergstraße. Rinnen in den Fahr-
spuren, völlig freiliegender Unterbau, verstopfte 
Abflüsse, Schlaglöcher und Ausspülungen sind 
gerade die Aufreger auf den Forststraßen am 
Riederberg. Viele Anrainer forderten von den Ös-
terreichischen Bundesforsten, die notwendigen 
Ausbesserungsmaßnahmen vorzunehmen.
Der Wald und die Wege scheinen aber an sich für 
die Bundesforste nur einen wirtschaftlichen Fak-
tor zu haben und so verkommen - außer mit lan-
ger und dringender Urgenz - Rad- und Reitwege 
sowie die Zufahrten zu den Anrainer-Grundstü-
cken. Lediglich die Routen für die Holzverbrin-
gung werden laufend saniert. Anrainer, Radler 
und Reiter hofften lange auf rasche Erledigung. 
Nun scheint die Sanierung auch wirklich zu star-
ten... 

SO

Anfang Oktober informierten wir Sie mit einer 
Postwurfsendung darüber, dass die ÖVP Tullner-
bach ihr Engagement in den nächsten Monaten 
aus gegebenem Anlass dafür einsetzen möchte, 
dass der Bauwahn großvolumiger Bauten, der in 
Tullnerbach in den letzten Jahren um sich gegrif-

fen hatte, gestoppt wird. Ist dieses Thema auch 
für Sie interessant? Sind auch Sie mit der wenig 
vorausschauenden Entwicklung Tullnerbachs un-
glücklich? Arbeiten wir gemeinsam daran, dass 
Tullnerbach lebens- und liebenswert bleibt!

Troppbergstraße: Schlechter 
Zustand erneuert 

Vorausschauende Ortsentwicklung I R E N E N TA L

FRANZ KLAGHOFER
Wertpapier & VeranlagungWertpapier & Veranlagung

Tel: 050515 - 2031Tel: 050515 - 2031
franz.klaghofer@rbwienerwald.atfranz.klaghofer@rbwienerwald.at

PETER KOCH
Bankstellenleiter PressbaumBankstellenleiter Pressbaum
Tel: 050515 - 2036Tel: 050515 - 2036
peter.koch@rbwienerwald.atpeter.koch@rbwienerwald.at

WERT  
PAPIER
CENTER

WERTPAPIER & VERANLAGUNG
INDIVIDUELLE BERATUNG FÜR 
NACHHALTIGE VERANLAGUNGSLÖSUNGEN

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

 

 

An die Bürgerinnen und Bürger von Tullnerbach 

persönlich ausgeteilt  

vom Team der ÖVP Tullnerbach 
Tullnerbach, 01.10.2021 

Vorausschauende Ortsentwicklung! 

 

Liebe Tullnerbacherin, lieber Tullnerbacher, 

in den letzten Jahren hat sich Tullnerbach an einigen Plätzen rasch und wesentlich verändert. 

Manches zum Vorteil, vieles aber auch zum Nachteil. Immer mehr werden die Gemeinden des 

ehemaligen Bezirks Wien Umgebung zum erweiterten Wien. Fast alle, die sich in den letzten 

Jahren bei uns angesiedelt hatten, taten dies, um die vielfältigen guten Möglichkeiten unserer 

Heimatgemeinde genießen zu können. 

Immer öfter höre ich aber: „Wo soll das noch hinführen, wird jetzt alles verbaut?“ 

 

Wir wohnen in einer der wohnenswertesten Gemeinden Niederösterreichs. 

Nur wenn wir schützen, was wir haben, können wir bleiben, was wir sind! 

 

Mein Team und ich stellen aus diesem Grund unsere Arbeit in den nächsten Monaten unter das 

Motto: 

Nicht explosiv wachsen! 

Vorausschauend und nachhaltig die richtigen Schritte für die Zukunft setzen! 

 

Wenn Ihnen das auch wichtig ist, unterstützen Sie uns. 

Für Ihre Fragen oder Anliegen stehe ich Ihnen gerne persönlich zur Verfügung:  

Telefon 0664/2009 444 oder E-Mail Adresse chr.schwarz@a1.net. Ich freue mich auf den 

Austausch mit Ihnen! 

 

Mit sonnigen Grüßen aus unserer Heimat Tullnerbach 

Ihr 

 

Christian Schwarz 

Gemeindeparteiobmann  

Die neue Tullnerbacher Volkspartei 

Christian Schwarz, Am Forst 6, 3011 Tullnerbach - Irenental 

| 27AUSGABE 3 | 2021
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Irenental Wild-Burger
Herbstliche Küche:

für 10 - 12 Buns

 500 g Mehl Typ 505 (Österreich W700)

 1 Würfel (ca. 20g) frische Germ

 200 ml warmes Wasser

 5 EL Vollmilch

 80 g weiche Butter

 35 g Zucker

 10 g Salz

 1 Ei

Zum Bestreichen 1 Ei, 2 EL Milch, 2 EL Wasser, 

zum Bestreuen etwas Sesam

für 10 - 12 Patties
 1200 g Wildfaschiertes 60-90 g Old Amsterdam Käse 3 große Paradeiser 6 Champignons 1-2 Zwiebeln (am besten rote) 1 Gurke

 Blattsalat nach Wahl Butter zum AnröstenKetchup und Mayonnaise (oder je nach Ge-schmack auch eine andere Soße, z.B. Curry,  
Knoblauch oder Sweet Chili)

E i n k a u f s z e t t e l

E i n k a u f s z e t t e l

Patties:
Aus dem Wildfaschierten mit allen Zutaten Laib-
chen formen und in etwas Butter anbraten. Den 
Speck anbraten, die geschnittenen Champignons 
im Speckfett anrösten. Das aufgeschnittene Bun 
mit Salat, Gurke, dem Fleisch, Käse, Zwiebel, 
Champignon und Paradeiser füllen. Die Fülle mit 
der Ketchup und Mayonnaise nach Geschmack 
würzen. Für eine vegetarische Variante kann das 
Wild-Laibchen auch durch ein Gemüselaibchen 
oder ein Kürbissteak vom Butternusskürbis er-
setzt werden. Es lohnt sich, auch das einmal zu 
probieren!

1 2

Herbstzeit ist Wild- und Kürbiszeit! In vielen Tull-
nerbacher Gärten wachsen herrliche Kürbisse, 
auf Bauernständen in der Umgebung und auch in 
den Supermärkten wird das bunte Herbstgemü-
se regional angeboten. Für Fleischliebhaber ha-
ben Sali Wittmann und Peter Reckzügel diesmal 
einen Irenentaler Wild-Burger kreiert. Mit Wild-
schwein-Faschiertem aus dem Irenentaler Wald.

Buns:
Für die Burger-Buns einen Germteig mit Dampfl 
zubereiten und gehen lassen. Je nach gewünsch-
ter Grüße 10 - 12 Buns formen und nochmals ca.      
   Stunde gehen lassen, mit gewässerter Milch be-
streichen und mit Sesam bestreuen, bevor sie bei 
180 Grad goldbraun gebacken werden.

| 29AUSGABE 3 | 2021
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Tullnerbacher 
Farbwelten

 Im letzten Tullnerbacher hatten wir Peter 
Reckzügel als freischaffenden Künstler vorge-
stellt. Nun gibt es am 30. und 31. Oktober im Ho-
tel Rieger Wienerwaldhof die Möglichkeit, Arbei-
ten des Irenentalers unter dem Titel “Farbwelten 
abstrakte Kunst” zu besichtigen. Der Künstler ist 
anwesend und freut sich auf rege Diskussionen 
und bunte Kunstgespräche.

„Wo bin ich?“

“Sie sind in der Ambulanz. Sie waren 
bewusstlos, haben Blutergüsse und 2 
gebrochene Rippen. Wissen Sie, was 
passierte? Es scheint, als wären Sie 
vom Baum gefallen!”

“Ich war im Garten, ja. Aber nicht am 
Baum, so viel weiß ich. Meine Frau 
und ich machten Gartenarbeit.
Ich wollte ihr in unserem Beet eine 
Pflanze zeigen und meinte: 
“Sieh mal fette Henne!”
Dann wurde mir schwarz vor Augen..”

Rudolf Wallner ist vielen  
Tullnerbacher*innen gut  
bekannt. Er wohnt am 
Wundererplatz und ist ein 
begnadeter Witze-Erzähler. 
Rudi wird uns für jeden 
TULLNERBACHER einen seiner 
Lieblingswitze beisteuern. 

Kennt ihr den schon?

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Vernissage

FARBWELTEN 
ABSTRAKTE KUNST 

 
MIT VERSCHIEDENEN TECHNIKEN GEMALT 

ÖFFNUNGSZEITEN 
 

» SAMSTAG, 30.10.2021 von 10 bis 16 UHR « 
» SONNTAG, 31.10.2021 von 10 bis 16 UHR « 

 

DER BESUCH IST KOSTENFREI! 

 

BEI BEDARF GIBT ES EINEN WORKSHOP 
GEGEN EINEN KLEINEN UMKOSTENBEITRAG. 

präsentiert … 

 

Hotel 
Wienerwaldhof 

Strohzogl 67 
3011 Irenental 

 30. + 31. 
Oktober 2021 

https://www.plantopedia.de/pflanzen/
fette-henne/ 

Fetthennen sind ein- oder mehrjährige saft- 
und fleischreiche Pflanzen. Es gibt sehr viele 
verschiedene Arten. Ihren Namen verdankt 
die Fette Henne den dickfleischigen Blättern. 
Die Fetthenne ist ideal zur Dachbegrünung, 
fühlt sich aber auch in Stein- und Kiesgärten, 
Staudenbeeten und im Topf, auf Balkon oder 
Terrasse wohl.

Info-Tipp zur „Fetten Henne“ 
oder auch Sedum: 

KLIMA
SCHUTZ

DAS THEMA

IN 
TULLNERBACH
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NOTRUFNUMMERN

Feuerwehr  122

Einsatzleitstelle Purkersdorf 02233/62 122

Polizei 133

Polizeiinspektion Pressbaum 059 133 3232 100

Polizeiinspektion Purkersdorf  059 133 3233 100

Rettung  144

Ärzte-Notdienst  141

GEMEINDEAMT

Hauptstraße 47 02233/522 88 -0 (Fax: -20)
gemeinde@tullnerbach.gv.at
www.tullnerbach.gv.at

Notruf Wassergebrechen  Hr. Berger: 0664/334 11 44

Kindergarten Tullnerbach  02233/532 88

Servicenummern

Für Ihr Wohlbefinden

SCHULEN

Volksschule Tullnerbach  02233/537 32

Wienerwaldgymnasium  02233/524 10

LFS Norbertinum  02233/524 36

SONSTIGE

BH St. Pölten  02742/90250 -0

BH Purkersdorf  02231/621 01

EVN-Bezirksleitung Neulengbach,  02772/548 86

Störung  

Finanzamt für Purkersdorf  01/891 31 -0

Hilfswerk Wiental (Pressbaum)  02233/544 28

Bürgerservice des  0800/202 113
Landes Niederösterreich 

Apothekenruf (Bereitschaftsdienst)  1455

Apotheke Tullnerbach  02233/524 37

Landesklinikum Donauregion Tulln  02272/60 10

Landesklinikum St. Pölten  02742/30 00

OA Dr. Lukas Ameri
Facharzt Innere Medizin &
Kardiologie
0650/979 84 24

Mag. Petra Bockhorn-Nemeth
Psychotherapeutin 
in Ausb. u. Superv.
0664/601 87 88 145 

Caroline Bowen
Physiotherapeutin
0650/944 95 55

Mag. Stefan Burger
Tierarzt
02233/524 550

Dr. Andrea Christoph-Gaugusch
Dipl. Shiatsu-Praktikerin
0664/230 84 98

Adelheid Czipin-Ruthner
Dipl. Physiotherapeutin, 
Craniosacrale Osteopathie 
0676/355 70 54

Dr. Gustav Fischmeister
Kinder- u. Jugendheilkunde, 
Allgemeinmediziner      
0664/134 38 47

Maga Elzbieta Flachhuber
Diplomierte Phyisotherapeutin
0676/879 615 868

Dipl.Tzt. Mag. Rainer Giebl
Tierarzt
02233/546 90

Dr. Katharina Havranek, 
Allgemeinmedizinerin, Akupunktur, 
0681/8490 29 97

Helen Heinzl-Hackl
Dipl. Kinesiologin, Aromatherapeutin, 
Smovey-Coach     
0676/776 55 85

Dr. Veronika Königswieser
Praktische Ärztin, Wahlärztin
Klosterstraße 44/1       
01/367 45 70

Univ. Prof. Dr. Herwig Kollaritsch
Facharzt für spezifische Prophylaxe 
und Tropenmedizin      
02233/536 04

Dr. Walter Kronich
Janeestrasse 11
Wahlarztpraxis 
Gynäkologie 
Farbdoppler, Brust Ultraschal

Dr. Iris Kuchling
Praktische Ärztin, alle Kassen
02233/539 57

Dr. Christa Levin-Leitner
Fachärztin für  
Kinder- u. Jugendheilkunde
02233/543 07

Mag. Sonja Liegler
Beratung, Coaching, Sterbebegleitung
0650/34 11 600

Mag. Francesca Mazzucco
Psychotherapeutin
0650/64 56 635

Dr. Bruno Mostic
Zahnarzt
02233/528 35

OÄ Dr. Gabriele Müllner
Othopädin und 
orthopädische Chirurgin
0699/113 14 565

Linda Ndongala
Logopädin
02233/549 25

Dr. Anna Maria Riedl
Internistin
0664/24 31 330

Mag. Nicole Springinklee
Pädagogin und Kinesiologin
0650/505 58 82

Sabine Stebegg
Dipl. Kinesiologin & Radionikerin, 
Yoga & Qi Gong     
0676/728 21 89

Vera Steidl
Hebamme
0650/55 84 055

Ingrid Weilinger
Beratung, Coaching 
und Supervision
0660/211 12 18

Dr. Heidi Witte
Gynäkologin
0699/1130 23 48

Sandra Wright
Physiotherapeutin
0699/197 50 12 2
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Auflösung Puzzle auf Seite 18: 
So sieht Dein fertiges Klima-

schutzpuzzle aus!
1010 Wien, Georg Coch Platz 3/6

T:  +43/1/512 27 57
F:  +43/1/512 27 57-58
M: office@ra-kerschbaumer.at 
www.ra-kerschbaumer.at

Mag. Johannes Kerschbaumer
Rechtsanwalt

Sprechstelle in 3011 Tullnerbach/Irenental, Klosterstrasse 1E



 •  vom 4.10.2021 bis zum 16.12.2022
  Sperre Unterführung 
  Weidlingbachstrasse L123.  
  Die Umleitungsstrecke führt entweder 
  über den Bahnübergang Lawieserstraße
  oder großräumig über das Irenental. 

• 18.10.2021 19:00 Uhr 
  Pfarrsaal Wolfsgraben:  
  Infoabend über die geplante Pfarrreise 
  nach Sizilien in den Semesterferien

• 26.10.2021 8:00 bis 12:00 Uhr  
  Feuerwehrhaus Tullnerbach:  
  jährliche Feuerlöscherüberprüfung

• 30. und 31.10.2021 
  Vernissage “Farbwelten    
  abstrakte Kunst” im Hotel Rieger  
  Wienerwaldhof 

• 29.1.2022 
  Gasthof Rieger, Strohzogl:  
  Ball der Tullnerbacher 

TULLNERBACH-TERMINE 2021
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Wir sind für Sie da!
Ihr Team der Neuen Tullnerbacher Volkspartei in der Gemeinde:

Christian Schwarz (CS)
Geschäftsführender 
Gemeinderat  
Themen: 
Wasser, Kanal, Friedhof, Volksschule
0664-200 94 44

Franz Rieger (FR)
Gemeinderat 
Themen: Landwirtschaft, Tourismus, 
Finanzen, öffentlicher Verkehr, 
Umwelt und Energie, Radweg,
Schulen, 
Prüfungsausschuss 
0664-142 67 37

DI Sylwia Romanowska (SR)
Themen: Bauwesen, Raumordnung, 
Flächenwidmung, Wohnhäuser,  
Ortsbild, Neubau, Finanzen, 
öffentlicher Verkehr, Umwelt und 
Energie, Radweg, Schulen, Wirtschaft, 
Kultur, Bildung, Infrastruktur, 
Wir 5 im Wienerwald 
0676-431 39 98

Christian Umshaus (CU)
Gemeinderat 
Themen: Bauwesen, Raumordnung, 
Flächenwidmung, Wohnhäuser, 
Ortsbild, Neubau, Soziales, Sport,  
Spielplätze, Kindergarten,  
Generationen, Zivilschutz, 
Prüfungsausschuss, Volksschule 
0664-182 09 59

Dr. Birgit Jandrasits (BJ)
Geschäftsführende Gemeinderätin,  
Themen: 
Landwirtschaft, 
Tourismus    
0664-487 89 32

David Wittmann (DW)
Gemeinderat 
Themen: Wirtschaft, Kultur, Bildung, 
Infrastruktur, Wir 5 im Wienerwald, 
Wasser, Kanal, Friedhof, Soziales, Sport, 
Spielplätze, Kindergarten, Generationen, 
Zivilschutz
0650-342 33 96

BALL DER TULLNERBACHER
EINLADUNG

29. Jänner 2022
Wienerwaldhof Rieger, 20 Uhr


